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Yyliitùng

As priicht si guet, dass mer jùscht am fufzigschte Geburtstag vam
Himatkùndevùriin as Buech mit Ärzöllunge ù Gedicht im Seislertütsch
chi usagää. Präzyys vùr zähe Jaar het de Heimatkùndevùriin o scho a

Zyleta puuretütschi Sprüüchleni ù Müschterlini la trùcke: d Meien ùs

ùm Seiseiann. Das het zähbisch de Lüt gfalle, süsch weeri dä Jaar-

gang nit i chùrzùm vùrgruffna gsyy.
Dii Manne, wa denn, anno nunzâhùndertsubenùzwenzg dä Vùriin

ggründet hii, sy ùberiis choo, de Lüt vam Seisebezirk mee Zämehang
zgää. Iina ù der andra vane het yygsee, dass mù o setti ds Seislertütsch
afa pfleege ù het Gschüchte, Lieder, Gedichtlini ù Thiaterstückleni in üser

Spraach afa schryybe. Da derby syna gsyy: der Tächet Schwaller, der Äby
Fungs, de Rappü Bärnhard ù de Cholly German. A bitz speeter sy de

Mülhuuser Pyrmyn ù de Schaller Minrad ù sy Brueder, de Marcel, derzue
choo. Wier hii gfùne, as sygi nüt weder rächt, dene Pyoniere vam
Himatkùndevùriin nomau ds Wort zgää.

D Tütschfrybürger Arbitsgminschaft het dum Seislertütsch o ghengt.
De Gründer ù lengjerig Obmann, de Tokter Peter Böschung, het anno
1966 Richtlynie usaggää, wy mù üsi Spraach setti schryybe. Ar hetnis o
fùr das Höft zwoo Gschüchte ù zwùù Gedicht gschückt.

Wier hii aber o di andere Landschafte va Tûtschfrybùrg, wa im
Himatkùndevùriin vùrtrâtnù sy, a bitz wolle la zùm Wort choo: Jùùn
ù d Stadt Frybùrg. D Gschücht va Gässlersch Johanni isch as glùngis
Byspil va dem chüschtege «Joutütsch». De Bytrag vam Frölein Egger
ziigtnis, dass das sympatisch Voùchli i de Frybùrger Altstadt mit dùm
Seislertütsch ùn ùm Wältsche zäme a nüi Spraach bastlet het: si hii «das
Schöna Melangschi» zstann pracht.

A soo hiimer va allùm a bitz epis : vam Oberlann ù va de Undere, va
de Totne ù va de Läbige. As het fyn a bitz a tolli Pùschela Choereeleni

ggää. - Nämet ù läset! Tröschet ù malet si! U tüet si chüschtige, üsi
Spraach, wy mù früsch bbaches Broot ùsùm Ofehuus süferli chöilet ù
langsam im Muul laat vùrgaa...

Josef Vaucher
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